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Dd Gottsacker. — ) woatz 's selm nöt. 75

41. Da Gottsacker
soast, dei»Weib is gstoribn,

Das junge frische Thoan'!
Das wird di seufzen gmachthabu,
O mein, und hoamli woau'!

Gelt, das hast oft schan gsehä,I woaß 's, du schaust gern um,
Und wast dar auschaust, mirkst da,
Bist ja von Art nöt dumm.

5 Doh schau, uud trest di, Bruada!
was is denn anders gschehgn,
Als wast dein uns in hinaus
Und z' ^öristzeit kannst sehgn.

Na schau, Gott will sau Acker 25

So guat herhaltu wie mir,
Da Taod hat als sein Baumann
D' Dorantwortung dafür.

Da wern dö frischen Aerudel
10 bfald ähr in Grund voseukt;

's Bahrtua, weil s' selni koans
häden,

wird eahn von Winter gschenkt.

Da liegn s' aft drin und schlafen,
Bis 's wieder Lruahliug wird,

15 Doh kam dass d' Lercherl singan,
Dass 's Aerudel ah schan gspürt.

Ja gspürt und wurlt und grübelt
Und afsticht duris Aaoth,
Um d' Witt a grasgreans Fürterl

20 Und d'Wangerl zuudäraoth.

Do ganz Welt is fein Aasten,
Und 's Samdroat — Os und i, 30

Da nimmt a hald a Ljändtvoll
Und strat 's af 'n Acker hi.

Denn damuaß's allweil grean sein
Und blüahn und zeiti wern —
Aoan Gspoaß: 's weiß Braot 35

für 'n Ljimmel
Und 's schwarz für so viel Stern! !

Drum trest di, Freund ! und denk
Äs is nix anders gschehgn, sdir,
Als wast allmal in hinaus
Und z' iföristzeit kannst sehgn. 10

42. I woatz 's selm nöt.
dadli und dadla,
Ja, wannst wissatst, wer i wa,
Und dadla mid dadli,
S woaß's selm nöt recht, i !

5 Iabl moan i, da Aini,
Da Aaisa, da pabst,
wanlistmi gleiwohl dein Mensch
Und in Wirtshaus datappst.

41. 1. was sagst du? — 2. Thoa n', Wesen. — 4. mein, mein Lieber! — 7. H i n aus,
Frühling. — 8. Hörist, Herbst. — 17. wurlt, regt sich geschäftig. — 18. duris Kaoth,
durchs Erdreich. — 19. Fürterl, Schürzlein. — 25. sän, seinen. — 27. Baumann,
Wirtschafter. — 29. Rasten, Kornkammer. — 30. Das Samengetreide ihr und ich.

42. 1. Singlaute ohne Bedeutung. —2. wd; wäre. — 5. Jabl, manchmal; Rini,
König. — 7. Mensch, Mädchen. — 12. Kirta, Kirchweih tag; vorehr, verehre, schenke.—
13. Etwas Seidenes auf eine Schürze, auf eine Schaube einen Wollstoff. — 15. da, dir.

Awa Aaisa ruld Aiui,
was hams denu äh mehr, 10

Als was i mein' Schatzerl
In Airtä vorehr:
Obs Seidäs äf ä Fürtä,
Af ä Schaubu äu Deleen,
Dafür, 0 du, da wird dä 15

So scheu thau, so scheu!
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